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G4
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G1
Obstgehölze

34

15.700 m2

796 m2

1.154 m2

2.115 m2

187 m2

Amtlich kartiertes Biotop Nr. 7537-0288-002
' Sempt und Strogen'

Sempt

Pufferstreifen / Schutz des Sempt-Ufers - 15 m breit

Bestand / Realnutzung:

Planung :

Bestandsbaum, zu erhalten mit Nr. 
(Erläuterungen siehe Baumbestandsliste)

Umgriff Bebauungsplan/Baumbestandsplan

Strauchgruppe / Baumgruppe

bereits gerodete Bäume / Sträucher
(ehemaliger Kronenumfang gem. Luftbild)

Nadelbaumbestand (Fichten), windbruchgefährdet;
ggf. zu roden

Bäume / Sträucher, z.T. als Gruppe erfasst; entfallen 
im Zuge der Umsetzung der Bebauung 

amtlich kartiertes Biotop Nr. 7537-0288-002 ' Sempt und Strogen'

Sempt

5 m - Umgriff um Flur 606; Grenze für Baumbestandsaufnahme

Baum- und Wurzelschutzmaßnahmen vorsehen, noch vor Baubeginn

Legende

z.B. G4
Erlen / Weiden Gruppe

16

z.B. G2

12

29

Zaun zum Schutz des Pufferstreifens auf Privatgrund

Ackerflächen und Siedlungsgrün in m²

Eingriffsermittlung:

Bereits versiegelte Flächen, die nicht in die Berechnung einfließen in m²

54 m2

54 m2

Amtlicher Lageplan, M. 1:2.000, Aich / Kirchfeldstraße

Aussagen aus dem FIS Natur / FINWeb:
Potentiell natürliche Vegetation:

Waldziest-Eschen-Hainbuchenwald; örtlich mit Schwarzerlen-Eschen-Sumpfwald, oder 
Walzenseggen-Schwarzerlen-Bruchwald

Amtlich kartiertes Biotop Nr. 7537-0288-002 ' Sempt und Strogen'

"Anordnung der Biotopteile und Vegetation: 
Die kartierten Fließgewässer werden von einem artenreichen Gehölzsaum begleitet, der 
meist dicht gewachsen ist und das Bachbett oft vollständig überschirmt. Er setzt sich 
überwiegend aus Erlen (Grau-Erle, Schwarz-Erle), Eschen, Pappeln und Weiden (viel 
Silber-Weide, Bruch-Weide und Korb-Weide) zusammen. An weiteren standortstypischen 
Gehölzen sind Traubenkirsche, Gewöhnliches Pfaffenhütchen, Purpur-Weide, Schwarzer 
Holunder (viel), Gewöhnlicher Schneeball, Gewöhnliche Waldrebe und Wilder Hopfen zu 
verzeichnen. Ferner sind Berg-Ahorn, Vogelkirsche, Weißdorn, Liguster und Rote 
Heckenkirsche am Aufbau beteiligt. 
Häufig bestimmen an den bachparallelen Uferstreifen auch Hochstauden wie Cirsium 
oleraceum, Eupatorium cannabinum, Filipendula ulmaria, Lythrum salicaria, Scrophularia 
nodosa, Scrophularia umbrosa und Valeriana officinalis das Bild. 
An einigen Ausbuchtungen mit Kehrwasserbildung konnten sich kleinflächige 
Schilfbeständen entwickeln. 
Die Gewässervegetation ist aufgrund der starken Beschattung spärlich ausgebildet. Im 
Wasser selbst bzw. im unmittelbaren Uferbereich sind Agrostis stolonifera, Lemna minor, 
Iris pseudacorus, Myosotis palustris, Ranunculus fluitans, Sium erectum, Typha 
latifolia, Sparganium emersum, Veronica anagalis-aquatica, Zannichelia palustris und 
Fontinalis antipyretica (an der Brücke bei Seidl)anzutreffen."
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606,608
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Pfrombach

B-Plan Nr. 65 Aich Kirchfeldstraße
Bebauungsplan mit integriertem Grünordnungsplan

Anton Steinberger
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85368 Moosburg/Aich
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10 m

34

5,00 m

Artenreiche Hochstaudenflur (K132, K133) nahe Sempt; Anlage durch
Initialpflanzung und Ansaat mit Regio-Saatgut, extensive Mahd max. aller 2 Jahre

Planung Ausgleichsfläche anteilig auf Flur 606:

Artenreiches Extensivgrünland G114, durch Ansaat mit Regio-Saatgut,
extensives Mahddregime; vorherige Aushagerung des Ackers über 2 Jahre,

- auf Stoffeintrag durch Düngung (auch Gülle) und Pflanzenschutz ist zu verzichten.
- regelmäßiger Rückschnitt der Kopfweiden,
- ggf. Schwarz-Erle bei Pilzbefall durch geeignete Baumart ersetzen oder Fläche
freistellen (besonnte Bereiche schaffen)

z.B. G4

Erlen / Weiden Gruppe

16

Bestand / Realnutzung:

Planung Baumschutz:

Bestandsbaum, zu erhalten mit Nr.
(Erläuterungen siehe Baumbestandsliste)

Umgriff Bebauungsplan/Baumbestandsplan

Strauchgruppe / Baumgruppe

bereits gerodete Bäume / Sträucher
(ehemaliger Kronenumfang gem. Luftbild)

Nadelbaumbestand (Fichten), windbruchgefährdet;
ggf. zu roden

Bäume / Sträucher, z.T. als Gruppe erfasst; entfallen
im Zuge der Umsetzung der Bebauung

amtlich kartiertes Biotop Nr.  ' Sempt und Strogen'

5 m - Umgriff um Flur 606; Grenze für Baumbestandsaufnahme

Baum- und Wurzelschutzmaßnahmen vorsehen, noch vor Baubeginn

z.B. G2

12

29

Legende

Umgrenzung der neu anzulegenden Ausgleichsteilflächen mit Nummerierung
(Ansaat)
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heinz pflüger partner architekten GmbH
Auf dem Plan 5
D-85368 Moosburg a.d. Isar

Telefon: 08761 398959-0
Fax: 08761 398959-9
info@heinzpfluegerpartner.de

Amtlicher Lageplan, M. 1:2.000, Aich / Kirchfeldstraße

Flurstück Nr. Name

Eigentümer der angrenzenden Grundstücke (siehe Auflistung in Anlage) mit Unterschrift

Luftbild: Quelle: FIS Natur, FinWEB

Maßnahme 1

Bestand Acker (A11) nördlich der Sempt

Entwicklungsziel Extensives Grünland - hier Feucht- und Frischwiese (G212-214); 
Mahdregime in Richtung Extensivgrünland; Streifen von mind. 10 m 
Breite anlegen; Spontanvegetation (Sumpfgebüsch) zulassen bzw.
Initialpflanzung in lockeren Strauchgruppen

Erstgestaltungs-
maßnahmen: Schlegeln, Mahdgut entfernen, Fräsen der zukünftigen Ansaatfläche; 

Stoffeintrag (Düngung, Pflanzenschutz) ist zuküftig zu vermeiden; 
Mulchansaat mit Arten von Frisch- und Feuchtwiesen aus der Umgebung 
(Sempt, Amper,autochthon) bzw. Ansaat mit Regio-Saatgut**; Initialpflanzung
von gebietsheimischen Arten; hier Sumpfgebüsch.

Pflegemaßnahmen: in den ersten 3 Jahren mehrmalige Mahd und Mähgutentfernung zur 
Aushagerung auf Frisch- und Feuchtwiese, danach max. zweischührige 
Mahd der Frisch- /Feuchtwiese, 1. Mahdtermin nicht vor Juli, 2. Mahd im 
Oktober, keine Düngung, das Mähgut ist aus der Fläche zu entfernen, 
ggf. Spontanaufwuchs zulassen; Ersatzpflanzung von gerodeten Bäumen.
(exakte Lagebestimmung im rahmen nachfolgender Planungen)

Entwicklungszeitraum < 15 Jahre
Anerkennungsfaktor 1,0
Fläche: 1.525 m²
Anrechenbare Fläche: 1.525 m² x 1 = 1.525 m²

Bestand Sempt - Uferbereich (Biotop Nr. 7537-0288 002 'Sempt und Strogen') mit 
artenarmer Staudenflur; in diesem Abschnitt naturnah mit Uferbegleitgehölzen 
siehe Baumbestandsliste, vereinzelter Schwarzerlen-Bestand (ggf. Pilzbefall),
alte Kopfweiden, Eschen; vereinzelte Rodungen am Nord- und insbesondere 
am Südufer. Baumbestand mehrheitlich vital und potentielles Habitat für 
Brutvögel und Fledermäuse. Vorkommen des Bibers gilt als hochwahrscheinlich
(Verbissspuren). Uferbereich strukturreich, ggf. Stoffeintrag aus angrenzender 
Landschaft, Ufer und Sohle nicht befestigt und mäßig steil.

Entwicklungsziel Gewässer begleitende artenreiche Hochstaudenflur (K133) mit Übergang 
in extensives Grünland (Frisch- / Feuchtwiese, G212-214)

Erstgestaltungs-
maßnahmen:

Uferbereich artenarme Staudenflur schlegeln, Mahdgut entfernen zu Aushagerungszwecken
in den ersten 1-2 Jahren, im darauffolgenden Frühjahr Fräsen des Ufersaums
(5 m breit) und Ansaat mit Regio-Saatgut bzw. Mulchansaat mit Arten 
artenreicher Säume (K132-K133) 'Sempt' im Uferbereich; natürliche Sukzession
in Hinblick auf die Eintwicklung einer Mädesüß-Hochstaudenflur zulassen; ggf.
Geländemodellierung im Uferbereich zu Renaturierungszwecken. 

Pflegemaßnahmen: natürliche Sukzession im Bereich der Hochstaudenflur zulassen, ansonsten 
extensive Mahd der Hochstaudenflur in Ufernähe aller 2 - 3 Jahre; Verbuschung
vermeiden, Gehölzaufwuchs wo nötig entfernen, regelmäßiger und anteiliger 
Rückschnitt der Kopfweiden, ggf. Erlen mit Pilzbefall entnehmen und besonnte,
freie Uferbereiche schaffen.

Entwicklungszeitraum < 10 Jahre
Anerkennungsfaktor 1,0
Fläche: 785 m²
Anrechenbare Fläche: 785 m² x 1 = 785 m²

Maßnahme 2

*) Es dürfen nur Gehölze gebietseigener Herkünfte (Vorkommensgebiet 6.1 Alpenvorland) bzw. bei
den dem Forstverkehrsgesetz unterliegenden Baumarten die in der Herkunftsgebietsverordnung
genannten Herkünfte verwendet werden.

**) autochthones Saatgut der Herkunftsregion 16 Unterbayerische Hügel- und
Plattenregion

Aussagen aus dem FIS Natur / FINWeb:
Potentiell natürliche Vegetation:

Waldziest-Eschen-Hainbuchenwald; örtlich mit Schwarzerlen-Eschen-Sumpfwald, oder
Walzenseggen-Schwarzerlen-Bruchwald

Amtlich kartiertes Biotop Nr.  ' Sempt und Strogen'

DFK: Quelle: Geodaten online Dienst

Projektnummer  411_400_02

Wertigkeit und Anrechenbarkeit der Ausgleichsmaßnahmen:

Entwicklungszeitraum: < 10-20 Jahre

zukünftig zur Verfügung stehende
Ausgleichsfläche auf Flur 113, Gmk. Pfrombach insgesamt: 4.910 m² (x 1,0 Anerkennungsfaktor)

zukünftig zur Verfügung stehende
Ausgleichsfläche auf Flur 608, Gmk. Aich insgesamt: 2.310 m² (x 1,0 AF)

Insgesamt zur Verfügung stehende Ausgleichsfläche: 7.220 m²

Wertigkeit der Flächen:
Anerkennungsfaktor (AF) 1,0

Ausgleichsbedarf für BP 'Kirchfeld' / Ortsteil Aich / Stadt Moosburg:

gem. Naturschutzrechtlicher Eingriffs-/Ausgeleichsermittlung:

Gesamtumgriff des Bebauungs- und Grünordnungsplanes  Nr. 65 'Kirchfeldstraße': 19.765 m²

Bewertung der Bedeutung für Naturhaushalt und Landschaftsbild im Geltungsbereich des BP:

Gebiet mit geringerer Bedeutung Realnutzung zum Großteil Acker: = Kategorie I
Gebiet mit mittlerere Bedeutung angrenzend an Acker (anteilig),

Ufer der Sempt mit Gehölzbestand:  
= Kategorie II

zu erwartender Versiegelungs- bzw. Nutzungsgrad: = 0,3 (Feld B 0,2 - 0,5)
(Festgesetzte GRZ 0,35)

Berechnung des Ausgleichsbedarfs in m²: 19.765 m² x 0,3 = 5.930 m²

Ergebnis: Der Ausgleichsbedarf zur Umsetzung des BP Nr. 65 'Kirchfeldstraße' liegt bei 5.930 m². Dieser 
Bedarf kann zur Gänze anteilig auf der Flur 608/ Gmk. Aich, sowie auf Flur 113 / Gmk. Pfrombach
erbracht werden. Bei Umsetzung des gesamten Ausgleichs verbleibt auf der Flurnummer 113 / 
Gmk. Pfrombach ca. 1.290 m² ('Guthaben') für zukünftige Planungsvorhaben mit Ausgleichsbedarf.
(z.B. als Ökokontofläche)

> Ausgleich - Planung
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